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Feuchtgrünland im südlichen Verlandungsmoor des Zotzensees. Die Fläche liegt außerhalb des Randgrabens um den Zotzensee und 
erreicht eine Breite von maximal 100m. In diesem Bereich sind feuchte bis sehr feuchte, mäßig degradierte Niedermoorstandorte 
ausgebildet. Zusätzlich zum Randgraben quert im Westen der Fläche ein weiterer Graben undim Süden der Havelkanal. Südlich des Biotops 
steigt das Gelände langsam an, es gibt einen allmählichen Übergang zu frischem Grünland auf Anmoor- und Gleystandorten. Großflächig 
sind auf der beweideten Fläche eutrophe Feuchtgrünland gesellschaften mit z.B. Sumpf-Segge, Rasen-Schmiele, Rohrglanzgras, Honiggras 
und Flatter-Binse vertreten. In flachen Senken kommt Weißes Straußgras zur Dominanz. Im seltener beweideten/genutzten Nordteil nahe 
dem angestauten Graben sind Riede der Sumpf-Segge und der Wald-Simse sowie Rohr-Glanzgras-Brachen zu finden. Im östlichen Teil sind 
auf mesotrophen Standort häufiger Arten der Kleinseggen-Riede, wie Wiesen-Segge, Hirse-Segge oder Großer Klappertopf vertreten. Im 
Norden grenzen Röhrichte und Bruchwald an.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4091, Biotopname: Feuchtgrünland südlich vom Zotzensee

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Holcus lanatus Phalaris arundinacea Plantago major

Bromus inermis Carex acuta Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Carex panicea Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Eleocharis uniglumis Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra agg.
Galium aparine Galium palustre Glyceria fluitans Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Juncus tenuis Lathyrus pratensis
Lotus pedunculatus Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Phragmites australis
Plantago lanceolata Potentilla anserina Prunella vulgaris Ranunculus acris
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rhinanthus serotinus Schoenoplectus lacustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0
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Scirpus sylvaticus Trifolium pratense Trifolium repens Triglochin palustre
Urtica dioica Vicia cracca Calliergonella cuspidata


